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Die ttanöidaten inttkeskge Ausgaben Marktberichte
Neue Situation

auf öem Schlacht--

selbe geschaffen

Amsterdam, 22. Juli Tie Ereig.

Alliierten noch immer
auf dem vsrmasch

Die Zahl der Gefangenen hat jetzt
autorativen Berichten zufolge

18,SC0 mci

General ZNarch Über
die Uriegslage

Erklärt, daß viele Tchwlen'gkritcn zu
überwinden sind? warnt vor

allzngrofzcn Hoffnungen.

Siegesfeier vor
öem Gerichtsgebäuoe

Tausende von Leuten versammel-
ten sich am Freitag abend um acht
Uhr vor dem GerichtZgebäude, um
den alliierten Sieg zu feiern. Die
Menge jubelte und gab ihrer patriot-
ischen Erregung freien Lauf als im-m- er

neue Nachrichten von der Tapfer-se- it

unserer amerikanischen Jungen
einliefen. Zum Abschluß der Feier
wurde eine Puppe, die den Kaiser

Omalja Marktbericht.

Omaha. Nebr., 22. Juli.
Rindvieh Zufuhr 9,000.

Bccfstiere, fest; 10 15c niedriger
18.00.
Gute bis beste Beeseö. 17.50
18.20.
Mittelmabige BeesiS. 15.25n nn ir
a jr.r:x ni...to onr i r.n . I
tyciuüviinujc utuic ii.w Lt.uvf fy

ihm tllA.liii, l II t um.

iwv ibtn vwf vvt-viv-, i..v i

beste 15.0017.50.
Mittelmäsiige bis gute,. 13.50
15.00.
Geioöhnliche b mittelmäßige 12.75
Gute bis beste Heifers 11.00
13.25.
Gewöhnliche, 8.5010.50.
Kühe und Heifers, fest: 10 15c
niedriger.
Guts bis beste Heifers. 11.00
13.00.
Gute bis beste Kühe 10.6013.00
Mittelin. Jährlinge. 12.50 14 50
Mttelmä'bige Kühe, 5.259.50.
Gewöhnliche, 7.258.50.
Stockerö und Feeders, fest.
Prime Feeders, 12.5013.20.

j

fUr Pensionen

London, im Juni. (Postnachricht.)
Jlad) einer von dem Schatzamtskanz
ler Bonar Law aufgestellten Be
tcchnitng wird Großbritannien, wenn
der Krieg bis nächsten Marz endet,
zahrlich eine viertel Milliarde Tol
lars an Pension-- n zu zahlen haben
Einer weiteren amtlichen Schätzung
zufolge werden diese PensionSzah
langen bis zum Jahre 1930 au
$200,000,000 fallen und dann jede
Dekade um iveitere $50,000,000
abnehmen. Doch die letzten dieser

Pensionszahlungen durften erst um
das Jahr 197' vollständig aus
hören.

Jede Woche werden dem Pen
fions?ninif:cr 13.000 Fälle von in
validen Soldaten gemeldet. Die Ge
samtzahl der erwerbsunfähigen briti
schen Soldaten auf der Pensionsliste
beträgt jetzt 341,025, von diesen sind
28 Prozent Fälle von Verletzungen
der Augen oder Verlust dcS Augen
lichts infolge von Wunden.

Kleine industrielle und Memo- -

rial-Lrt- e für invalide Soldaten und
eclcute weroen in verschiedenen

Teilen Großbritanniens eingerichtet.
i einer dieser Ortschaften nahe

Morriirn, Torset. sind zehn Ackc- -

als Gemüsegärten ausgelegt wor
den und Häuser für Verwundete
ircrden dort nicht errichtet.

Aus Council Bluffs.

Aufklärung über Soldaten-Versicherun-

Die städtische Bibliothek hat die- -

1er Tage mehrere Rcgierungs- -

Pamphlet erhalten, die dem allge
meinen Publikum zur Benutzung of- -

en liegen. Ein Pamphlet betrifft
das Gesetz im Wortlaut, während die

anderen Pamphlete Aufklärungen ge-be- n

über die Unterstützungen, welche
die Familien des Versicherten erhal-
ten und wie Versicheningsgelder zur
Verteilung kommen. Auch wie man

Fragn zu stellen hat, um von der
Militärbehörde und Regierungsbe- -

amtcn die gewünschte Antwort zu
erhalten, befinden sich in den lesens-
werten Schriften. Die Schriften
dürften in den nächsten Tagen bei

dem Publikum in starker Nachfrage
tehn.

Beoos Bildkranöstellung.
Die John Bcno Company hat eine

große Anzahl Bilder der Erholungs- -

Plätzen der ?) M. C. A. in Frank- -

reich. Die Bilder sind m fiatben ge- -

halten und wurdcn von der Firma
Hart Schaffner & Wlav hergestellt.
Die Ausstellung erregt großes In- -

eresie. Der John Beno Company
gebührt der Tank der Bürger der
Stadt für die hübsche Ausstellung.

Während der Nacht bestohleu.

Als C. R. Field am Samstag
früh in seinem Zimmer im Dillon
Hotel nach kräftigem Schlafe

fand er, daß ihm 5 Paar
Hosen, drei Röcke und ein paar Schu-
he gestohlen worden waren und der
Dieb ihm nur seine Nachtkleider be-

lassen hatte.

Protest der fremdsprachigen Presse.
Die Associated Foreign Language

Preß, eine Staatsorganisation von
25 fremdsprachigen Zeitungen in
sechs verschiedenen Sprachen, hat bei
der Omahaer Handelskammer einen
Protest eingegt im Namen der
Herausgeber. Sie behaupten, daß
ein Mißverständnis in Bezug auf die

Zeitungen und deren Leser besteht,
und sie erklärten ihre Loyalität den
Vereinigten Staaten gegenüber. Sie
verteidigen die Notwendigkeit und
die Ziele ihrer Zeitungen und er- -

klären, daß durch ihren Einfluß ein

großer Teil der fremdgcborcnen Be- -

völkerung amerikanisiert worden fei.

Avnnzicrt schnell.

Walter Short, früherer Billetver-kä'ufe- r

der Northwestern Bahn, der
vor sechs Monaten in die

der Arniee eintrat,
ist auf Urlaub daheim. Er ist in.
zwischen zum Leutnant avanciert. Er
ist jetzt in Nel? flctl stationiert, er-

wartet jedoch bald Übersee zu gehen.

Versammlung der Wohlfahrtsbchörde

Bürgermeister Smith hat eine
Versammlung der Wohlsahrtsbchör
de für nächsten Montag , einberufen.
Dies ist die erste Sitzung seit cini

gen Wochen, da die Abwesenheit des
Rabbiners Cohn, des V?rsitzcrs' der
Behörde, uiid die Resignation von
zloci Mitgliedern, ein Ouorum un-

möglich machte. Die zwei neuen

Mitglieder. Dr. Jcnnie Calsas und
Frau E. B. Towl werden zugegen
sein. Pläne sür zukünftige Arbeit
sollen festgelegt werden.

Personalien!
Frau Chris. Hingst, früher Frau

Juliuö Nortlang. hat in Bemis
Park ein hübsches Heim gekauft
und wird ' im September dasselbe
beziehen. Die dielen Bekannten der
Genannten freuen sich, dieselbe hier
wieder begrüßen zu können- -

Douglas Coullty
Die folgenden Kandidaten haben

sich für die Nomination für County
uiid legislative Aemter angemeldet,
Die Primärwahl findet am 20. Aug,
statt. '

et, eritskit.
jurni killen, I. L. B. Dov. D.
5. U,. .'Ulll, L1. Otto H. eieu-br- n. D.
auph iiricii, m. , CT. oulding, 1.
fl. Ü. Bull?, X nirnlb Trrrn, !8.
S. D. RkdiwIdS. R, Harrt, Ihn, R.

. . Limdnr-- n, R. chhtlip . Horan, D,

i. . Sarg,. R. ?. Zvi. f,d, D,
lkhri. ÜM, !. B. P. Billing, i.
). !M. !v!cDowe?. R. I. . D,
ö. . Tim,. IR. B. W. Hiibtulfc, D.

, d. Porl'i, R, k. Andkrlon, D.
. . Turkingwn, R Pt. Petaan, D.

vw...
c.

uk, i. Si!. E. CoOftö, lk.
oizn ötmn, R. !H. 3. Hrig. D.

R. A. öckneidtr. D. William in. D.
eoui i'crs,,. R. E. . Redwood, D.

. H. Bark. R. S. . .atü, D.
Z. K Puraeh. R. M. Kourlnkv, X.
ö. tU oftft, 9t. Zerr Howard. D.
?. I, cbiiftfit, R, G. Mancriw, R.

. C. Hr,. !. . an Hantle, D.
. ff, Hnnkn. R. n. H. Dvball, .

. L, Bergk,,,,, N. Tan Soian,o. R.

. H. Brnir4 D. . L. nlley, l.
l'ero Piiik, R. ?ack tkaiion. D.
t. W. Kleming. D. . Val, M. .

kl. Invi, R. Z. O'fleef. R.
. Trukfedow. R. 3 L. Tonellan, D.

l,a kniatir.
C. O. noerson. D. X M. Tonner,

. H. iflciorn, m. i'. I.' irb. D.
. H. Era!kock. D, V st. Morrariiy, D.
faS. W. Ecar. D. Zg. L. KierSIead, R.
eni pliclfcn, D, II. L. Sbamp. D.

B. S'roalck. 81. 88. Roddins. R.
. W. stilch. 9t. H. I. Beal. R.
. . Gossen. . D. T. Patlrrson, t.

.1. ni ni?r.,sttX"IlllUtlUIIV, (8 . l rt . fu.Ain D.
x oneh. tf. V. öatft, m.
X n. Vril,k, R. S. U. S,'ner, R,
A. . Llimorrnur. D. Z. W. ?Iakkbrn R.
I. W. Coopcr, R. H, II. Richmond. D.

(Tonnt) Kommiffir.
James SB. Connollv. Zweiter Distrikt, D.
iothai ff. Neble. Zweiter Distrikt, D.
CbarleS Unilt, stiinller Dttliikt. R.
Sldain 5Iov, Zweiter Diitrikt. D.
Henri, E. McTonald. Erlter Tistrikt, D.
ibamai c üonuor, ierter Itllrtll,

illiam Senlen. liniier Diiirikt. R.
P. I. Trainor. Vierter Tistrikt, R.
Sok, Lwdell, !ünl,er Tistrikt. D.
Charles F. Nunei. Zweiler Diitrikt. N.
ftrak C. Gardincr, Füiifter Distrikt. R.
ZboniaS Hoclor. Vierter Distrikt, D.

rthur L. nderton, Jiinkt Distrikt, D.
?ot,n ?an Die. Bierter Ti trikk, R.
Ziobn T. Jevien, Fünfter Distrikt, R.
,e Briiiiiiig. Zweiter Dinriki,
Ed. ?. McArdle, örsler Diitrikt, D.
Julius . Wtia. Er'ier Diitrikt. R.
?. liefet. Zweiter Ti'Irikt. R.
Fred Rogers, Erster Distrikt, R.

Gnni, eyerisf.
John M. Hokeldt, T. Tom Hollikter, R.
Patrick Lavelie, T. !!. O. Picketl, T.
m. Clark. R.

unch Anwalt.
bel V, Ehottvell. R. ?ia I. Abbott. D.

h. L. Woszman, D. P. Palmer, !.
ZharleS Biiielle, . Heiiry C, Murphd, R.

amcS O'Hara, D. I. I. Boucher, K.
S. W. Britt, R.

Connti, LchaOMkister.

M. C. EndreS. D. X SS. Beitel, R.
2. G. Shriver, D. t. . Grande. R.

ounih Clerk.
Frank Tcweh, R. . T. B. Lule, T.
Joe Wright. D.

nch Vermesser.
LoniS E. Kbami, R, E. I. Krigbaum. D.
UM t. Edauist, R.

vountn euperintendent Z!,artisa.
m. . 6nrn. Zim M. . eenan.
John S. Gibnkh. itt. Mable Johnson.

Urkundenregistrar.
Harrv Vierre, R. ffrank V. Laivson, D.
Frauk W. Bandle, R. P. M. Tobin, D.

VelUel Richter.
Norinan S. Gault, D. H. einibourne. R.
I. Wi. Jidacraid. D. MorriS Äiiider, R,
S. H, kuvat, N. ülrlh. C. Thomvsen. R.
5oe W, wcorrow, R. Charles E. Solier. St.
R. I. Willdde, D.

IIrekkrat der ZSafikkivekke.

i5. (35. ZZarlberg. R. Fred D. Wead,
ist. I, ioao, D. L. B. Johnson. D.

grikdenskichter.
ikd. Leeder, R, H. (Slen Moran, D.
George S, Collins. D. ?os. O. Burger, T
iwiero Narrow. . t. . Woo,
Maurice I. Swach, R. henrt, I. BrenierS, 5k.

etadtrichter (Narrisan,
George HolmeS. C. 83. Peasinger.
Arthur E. iöaldwin.

?,nstablr.
kl. R. Heiitel. R. T. D. ??iner. R.
F. W, Mc,nniS, R. . 5. McLaw. .

3ai tm. .

Legaufseher.
Mat Peetz, D, lndrew Nebey, R.
Zlugusius Toll, R. Tony Zimmerly, T.
C. C. pirke. !tt. ?. E. Ouinn, D.
!. R. Iiiller, D. cscar Talcoll. D,
M. , Teckcr, D. Tom Thompson, !.

Alter Pionier gestorben.
Daniel W. Shiill. ein alter Pio

nier und bckamiter Bürger Omahas,
ist am Sonntag nachmittag plötzlich
in einer Hängematte aus der Veranda
seines Heims, 2553 Popleton Ave.,
gestorben. Er kam nach Omaha im
Jahre 1857 und war seither un
unterbrochen bier ansässig. Eine zeit-lan-g

war er Steuermann aus einem
Flußschiffe und wurde später Grund,
eigentumshändler- - Er war s. Z. Mit
glied der freiwilligen Feuerwehr und
half in hervorragender Weise bei
der Organisation der hiesigen Elks
Loge. ' Er wird von seiner Gattin
überlebt, die infolge eines Hüften-
bruches seit sechs Monaten krank
darnicderliegt, sowie von einer
Schwester, Frau Üate M. Jackmon
und zwei Nichten, Frau Zoro D.
Clark und Jru Byron R. Hastings.
Er stand im Alter von 78 Jahren.
Die Beerdigung findet am Dienstag
nachmittag statt.

Autodiebe tätig.
Autodiebe in Oinaha un! Umge

gend haben am Sonntag iyr Hand
werk fortgesetzt. Im ganzen sind
bisher im Juli 105 AutoS gestohlen
worden. Fast ein Dutzend Autos, die

bon der Polizei aufgefunden wur
ten, Befinden sich im Autoschuppcn
der Polizei, um von den Besitzern
identifiziert zu werden.

Frauen als Cljkmiestudkun'uue.
Eine ungewöhnlich große Zahl

von Frauen hat sich in der Pharma
zcutenschule der Creighton Univcrsi
tat eintragen lassen. Dieser Umstand
wird grvsitcntcils aus die Kricgsver
bältnisse zurückgeführt, da erfahrene
Pharmazeuten und Chemiker stark
ccjucht wcrdcn.

risse, auf dem Kriegsschauplatz Rcvue

pajsteren lassend,, schreuzt oer är
liner Loka'anzeiger am Freitag:
Bei diesen gigantishen Anstrengun

gen unserer Gegner ficht sich unsere
oberste Heeresleitung wieder einer
neuen Situation gegenüber gestellt
und muß neue Maßnahmen treffen,
außer sie beabsichtigt, sofort Erfolg
bei großen Opfern unserer Truppen
zu erzwingen.'

Der Schreiber fugt hinzu, daß die
scn neuen MaßnahmenZcit zu deren
Entwickelungen gegeben werben müs.
fe, um Menschenleben zu schonen.
Der Korrespondent der Nancrnal Zei-

tung schreibt .on der Front: .Ter
Feind hat uns d seine wohl

Aktion keineswegs über,
rascht, die er unternahm, um weit
reichende Ziele zu erlangen. Vor dem
allgemeinen Angriff waren teilweise
Angriffe, besonders dem Vil.
lcrs.Cottcrets Walde aus zu vcr
zeichnen, die seine Absichten enthüll,
ten. Der Verlust eines Gebiets,
streifens m einer Tiefe von 5 Kilo
mcter hat nichts aus sich. Ich habe
gesehen, wie in langen Zügen von
Motor Trucks unsere Reserven mit
größter Schne. igkeit nach dem neuen
Kriegsschauplatz befördert wurden.
Der Geist unter diesen Mannschaf
ten war der beste und bei Jedem
herrscht das Gefühl vor. daß das
Gefecht, das am 16. Juli begann, die
große Enticheidung des Krieges brin
gen muß.

Unsere Erfolge haben den Feind
vor neuen Aufgaben gestellt. Jetzt,
wie zuvor, weiß unsere oberste Hce

resleitung, t ' 't die Initiative voll
in Handen hat."

AnS Kirchenalocken Kanonen.
Amsterdam, 13. Juni. (Posmack

richt.) Aus einer Anzahl von 430
ttirchenglocken in der Provinz Bran
denburg sind 2190 von den deutschen
ArmeeBehörden zur Verwendung
eines Kanonenmetall in Beschlag ge.
legt worden. Einige Glocken, die aus
künstlerischen und historischen Grün.
Jen eine Gnadenfrist erhalten ha.

' ben, stammen cmS der ersten Hälfte
m oreizeynten Jahrhunderts-- ,

Stiehlt Krasschneibemaschlne.
Win. Harper, ein 14jähriger Ne

geringe, wurde den Jugendbehor
den übergeben ,',nter der Anklage,
eine Grasfchneidemaschine von B-Ä- .

Hemon, 3511 Lafayette Straße,
gestohlen zu haben. Andere Knaben
sahen den Diebstahl mit an und be

nachnchngten die Polizei.

30 Mann als Arbeitslose verhaftet.
In Verbindung mit dem Arbeite

oder kämpfe".Ge etz wurden von der
Polizei- - mehrere Razzias aus bil
lige Logierhauser, Billiardhallen.
schankwirtfchaften und Parks unter,
nommen. 30 Personen wurden ver
haftet und als Vagranten gebucht.

80 Personen verlebten Auto.
. Ordinanze.

Die Polizei hat am Sonntag eine
Kampagne gegen angebliche Ueber
treter der AutomobilOrdinanzen
vegoPien und rnnerhalb von 2--

Stunden wurden 80 Personen, ein
schließlich von Geschäftsleuten und
Frauen der Gesellschaft, für Erschei.
nra vor dem Polizeirichter gebucht.
Die Beschuldigungen schließen

vieler verschiedener Or.
dinanzen ein. , .

Rennt mit Anto gegen Theater.
Ein Auto. baS von Roman Kula

Dik, 4604 Süd 34. Straße, gelenkt
wurde, rannte am Sonntag abend
mm das Eagle Theatre, 3303
oiii 24., Straße. Stanley Kulawik.
ein Bruder des obigen, und zwei
Frauen, blieben unverletzt. Das
Auto wurde zerstört. Zeugen ga
ben an, daß Kulawik schnell fuhr
und einem anderen Auto ausweichen
wollte, als der Unfall geschah. Er
wurde wegen Fahrlässigkeit verha-
ftet

Bei der Tat ertappt.
Wm- - E. Field, 17 Jahre alt. der

seine Adresse als Tolland. Mass..
cngaö, wurde am Sonntag abend
von Geheimpolizisten dabei ertappt,
wie er ein Auto stehlen wollte. Das
Auta hatte eine Jowaer Lizensnum.
mer. Field gab seine Absicht zu und
nannte A. F. Jones, der im Key.
stone Hotel wohnt, als Komplizen
an. Dieser wurde später verhaftet.
Er sagte, daß er und Joncs das
Geld aus dem Verkauf des Autos
teilen wollten.

Ein verheirateter Mann habe eine
zanze Menge Gründe dankbar zu
sein, wenn er es nur zugeben wolle,
schreibt eine von unserencn Moder
nen. Hat er auch! So hat er bei.
suielsweise allen Grund, seinem

Schöpfer 'täglich zu danken, dasz er
ihn vor dem Schicksal bewahrt hat,
Mormone zu werden.

Beruft Euch bei Einkaufen auf
tlts Zeitung.

Washington. 20. Juli. In sei.

nein heutigen Bericht an die Presse
sagt Gcncralstabschef March. daß fast

170,000 Amerikaner an dem Kampfe
zwischen Marne und Aisne teilneh-

men. Letzten Montag", so sagte
er, begannen oie cuticticn einen

Angriff an einer 60 Meilen Front.
Die Hälfte der Angriffsfront befand
sich in einem sehr hügelichen Ge
lande zwischen Chatcau.Thierry und
Nhcims, der andere Teil lag in der

Champagne, sich von Rheims bis zu
den Argonncn erstreckend. Der Feind
drang nicht weit vor. Der ham
pagne Distrikt der Alliierten steht
unter Befehl des tapferen einarmv
gen französischen Generals Gourad

ci)er Zoll ein Soldat.
Der Marne entlang, zwischen Cha

tcau.Thicrry und Rheims. drangen
die Teutschen an einer 20 Meilen
Front vier bis fünf Meilen vor
Das dortige Terrain ist ichwicrig.
denn es besteht zumeist als bewalde
ten Höhen. Der allgemeine An
griff des Feindes ist zum Stehen ge
kommen. Die Teutschen selbst fa

gen, daß sie in diesem Angriff
Rheims abzukneifen gedachten.' Die
fes aber ist vortrefflich zur Vcrteidi,
gung geeignet; jedes Haus ist be
festigt, und es ist den Teutschen nicht

gelungen, die tadt zu nehmen.
Sobald der deutsche Vormarsch

zwlZchen Chateau-Thierr- y u. Khemis
zuin HaÜen ' gebracht war,' schlug
Foch los und drang an einer Froiit
von 22 Meilen vor. An manchen
Stellen drangen wir bis zu 10 Mci
len weit vor, an anderen sieben Mei
len.

An dieser Offensive beteiligten sich

sechs amerikanische Divisionen und
ein Regiment sarbiger Soldaten.
Dieser Angriff der Alliierten bildet
keine Umgehung der feindlichen 2i
men, fondern er ist caen die

Hauptderbin ungslinie des Feindes
gerichtet.

In feiner wöchentlichen Bespre.
chung mit dem Senatskomitee für
militärische Angelegenheiten warnte
General March vor allzu großem
Optimismus, der infolge des kühnen,
erfolgreichen Angriffs der Amerika-ne- r

und Franzosen entstanden ist.
Er erklärte, daß noch viele Schwie-
rigkeiten zu überwinden sind und
daß man nicht allzu viel erwarten
dürfe.

Herbert Hoover
Aahrnngsverwalter

der Welt

London. 20. Juli- - Herbert
Hoover, der amerikanische Nahrungs.
Mittelverwalter, soll geman hier

Gerüchten zum Welt- -

Nahrungsmittelverwalter gemacht
werden. Hoover ist hierher gekom
men, um. mit den Nahrungsmittel.
Verwaltern von England, Frankreich
und Italien zu konferieren. Es
hieß, daß man die Nahrungsmittel.
kontrolle vereinigen wolle und daß
Hoover unzweifelhaft das Amt

werde. Hoover fagte heute:
Es besteht keine Gefahr, daß die

Alliierten den Krieg verlieren werden
wegen Mangels an Nahrungsmit
teln. Es bestehen die besten Aussich.
ten auf die größte Fleisch, und Ge- -

treideproduknon tn diesem Jahre."

Spezialsitzung
der Diplomaten

Tokio, 20. Juli. Eine außer
ordentliche Sitzung der Diplomaten
wurde heute abgehalten, nachdem
gestern eine Spezialsitzung des Ka.
binetts stattgefunden hatte, auf der
die japanisch-amerikanisc- Inter-
vention in Sibirien zur Erwägung
kam. Endgiltige Erledigung der Fra
ge wird in nächster Zeit angekün
digt werden.

Klagt über schlechte Erute.
Ein südlich vin Weymor, Nebr..

wohnender Farnier meldet uns, daß
es mit der Weizenernte schlecht be
Itcllt '.st. Der Wetzen bringt durch,
schnittlich zehn Büschel vom Acker,
und weiter bis Odcll und Hnstings
hinaus soll er r.ch schlechter stehen.
Hafer wird schon letzt verfuttert, da
er zu schlecht zum Dreschen ist. Die
Weide ist gar? aufgetrocknet. Kar.
tcffeln gibt es hier in diesem Jahre
auch nicht; si? find fast alle verdorrt:
und wenn es nicht bald einen durch.
dringenden Renen awt. dann ist es
auch mit der. Kornernte vorbei.

tret Crnahrter n?ch Plattsbnrg ge
sandt.

Clarence W. Wood, Warren S.
Ege, und Paul Nicholson. drei
Omahaer, die da? Tartmouth Eol
lege besuchen, wurden von der

chule nach Piaitöburg zur mili
tärischen Auöübiig gesandt. Im
Herbst zu Aiikn? des Schulkursus
werden sie wieder zur Schule zu- -

zückkehren.

Sitnationöbcricht.
Wahrend d'e Alliierten ihren Vor

marsch fortsetzen, greifet sie jetzt
auch cm der ganzen Marncflußfront
an, um das schwierigste Hindernis
aus dem Wege zu räumen, das der
Zerstörung

" 4 ganzen So'ssons- -

Rheims Sektors im Wege steht.
Die französische-amerikanisch- e Of-

fensive südlich von Soissons konnte
natürlich ihren raschen Fortgang
nicht aufrechterhalten, wegen der vie-

len Zehntaust ie von Reserven, die
dort gegen sie geworfen wurden.

Die Lage betreffs SoissonZ selbst
ist heute im Zweifel. Die Pariser
Bekanntmachung, die um 1:15 nac-
hmittags erschien, beanspnichte seinen
Fall nicht, aber die ftanzösischcn

die britischen Offiziere in Wa
shington gaben spät gestern nachmit
tag Berichte heraus, daß es gefal- -

len fei.
Mit der amerikanischen Armee

zwischen Aisne und Marne, 20. Ju
li, 2 Uhr nachmittags. (Von Fred
to. Ferguson. Korrespondent der
United Preß.) Erbitterte Gefechte
sind an der ganzen Offcnsiv-Fron- t

:m Gange. Der deutsche Widerstand
versteift sich, und manche Ortschaften
haben zwei bis drei Mal ihre Be-

sitzer gönechselt.
Amerikaner und Franzosen sind in

der Marne Region vorgedrungen
und haben den Feind weiter gegen
den Fluß zu zurückgeworfen. In
nördlicher Richtung ist südlich von
Soissons ein äußerst hitziges Gefecht
im Gange. Südlich der Marne ha--

ben wir einen Gebietsgewinn von
drei Kilometer zu verzeichnen.

Ein amerikanischer Truppcnver- -

band, der südlich von Soissons im
Kampfe steht, nahm 91 Offiziere und
2.798 Mann gefangen; drei Ameri-

kaner nahmen in einem Unterstand
einen Oberst, zwei Majore und 60
Mann gefangen.

Paris. 20. Juli., 4 Uhr nachniit- -

tags., Französische und amerika-nisch- e

Truppen nähern sich der
Straße. Es ist

augenscheinlich, daß sie Chatillonsur.
Marne unhaltbar machen und die

Deutschen zwingen werden, den Fluß
wieder rückwärts zu kreuzen.

Trotz wütender Angriffe behaupten
sich die Franzosen in den Soiisons
vorgelagerten Ortschaften. Sie ste

llen icfet zwei Kilometer von ocr

Stadt entfernt.
Marfau?. 8 Meilen südwestlich von

Rheims. ist von den Franzoien
worden.

London, 20. Juli. Die französi-che- n

amerikanischen Truppen ha
ben nach Zurückschlagung der furcht-barste- n

Gegenangriffe des Feindes
ihren Vormarsch an der ganzen
Front zwischen Smttons und Cha--

tcau Thicrry fortgesetzt, uno mach
en noch weitere Fortschritte. Dies

wurde heute nachmittag aus autora
wer Quelle bekannt.

Die Gefangenen, die an dieser
Front bis jetzt von den Alliierten lt

wurden, betragen 18,800, wur.
de gemeldet.

Die Gegenangriffe wurde mit gro
ßer Kraft ausgeführt und es zeigte
sich, daß der Feind nme und schwere

Verstärkungen in's Feld führte.
Zwischen Souam und Aubcrive,

einer 7 Meilen Front, ostlich von

Rheims, sind Amerikaner und Fran-
zofen um 1000 Dards weiter t.

Nordwestlich von Main de

Massiges haben die Alliierten ihre
frühere Linie wieder etabliert.

Die Franzosen und Amerikaner
haben gestern nach den schwersten

Kämpfen ihre Front um eine Meile

vorgerückt südwestlich von Soissons
gegen Chatcau.Thierry und beHerr,
schen jetzt den Weg, der die beiden

Städte verbindet.

Treibminen gefunden
und zerstört

New Aork, 20. Juli. Ame.
rikaniche Schiffe haben an jenem Ort,
wo der Kreuzer San Diego unter-gin- g,

fünf oder sechs Treibminen
gefunden. Dieselben wurden zer-

stört.

Krotzer Streik
in Argentinien

Buenos Ayres, 20. Juli. 200,-00- 0

Arbeite- - befinden sich in der
ganzen Republik am Streik gemäß
der Schätzung hiesiger Zeitungen.

Ztaliener erobern
Monte Stabel

Rom, 20. Juli. Das Kriegsamt
meldete henk, daß italienische Trup-pe- n

den Monte Stab! zurückerobert
illid Corno i Cavento besetzt haben.
Tcr F.ind ließ zahlreiche Tote auf
dem Schlachtfeld zurück. Auch mur-de- n

von den Italienern chicle Ge.
fangcne geiiiacht.

darstellte, unter großem Jubel der
Menge gehängt. Frau Guerin, die

Französin, welche sich im Interesse
des französischen WaiscnfondS in der

tadt aufhalt, ließ die Puppe an
einem Strick vom zweiten Stockwer
des Gebäudes herunter.

urgcrmei tcr tomitü, oer eine
kurze Ansprache hielt und die Tap
fcrkeit der amerikanischen Soldaten
lobte, sagte: Von jetzt an wird
die Frage nicht mehr lauten: Wie
weit sind die Deutschen von Paris,
sondern wie nahe sind unsere Jrnt
gcns bei Berlin?"

John C. Wharton führte bei der

Versammlung den Vorsitz. I.
Boucher und Hauptmann Ehas.
Glidden machten kurze Ansprachen.
Rev. A- - F. Ernst sprach ein Gebet
sur die oldaten, die siir die alliier
te Sache kämpfen.

Sechs französische Osfizierc. die in
Fort Omaha als Instrukteure fun
gieren, wurden vom Hauptmann
Glidden zu der Versammlung be

gleitet. Es wurde ihnen eine stiir
mische Ovation zu teil und Haupt
mann Bouvillain, der englisch spricht,
richtete einige Worte an die Ver-

sammelten. Er trägt das französische

Kriegskreuz als Auszeichnung für
Tapferkeit vor dem Feinde.

Vereinigung der
Vahnticket-Gffiee- s

General . Paffagieragent Wakeley
der Burlington Bahn ist nach Chi-

cago licrufen morden, um mit der
Behörde zu konferieren, die alle
Bahnncketofiiees in den Städten
westlich des Mississippi vereinigen
wird. In den östlichen Städten ist
eine solche Zentrale zum Kauf der
Fahrkarten bereits geschaffen.

Erhält $100 Bclohnnng.
Claude S. Rife. 3211 Nord 14.

Ave., der durch die Benachrichtigung
der Polizei zur Verhaftung der Ju- -

welenräubcr, die den Malosiiok La-de-n

plünderten, verhalf. erhielt von
der Jewclers Security Alliance $100
als Geschenk. Die Räuber erschossen
bei ihrer Verhaftung den Detektiv
Rooney, wofür sie jetzt sämtlich schwe-

re Zuchthausstrafen verbüßen.

Holt junge Autodiebe ab.

James McDcrmott, ein Geheimpo-
lizist von Kansas City, ist hier an.
gekommen, um Jonas Barreü und
Jim Douglas nach Kansas City zu
nehmen. Die beiden Knaben sind an
geklagt, Ben C. Hyde von Kansas
City ein Auto gestohlen zu haben.
Der junge Varrett wurde bei einem
Versuche, in einer Omahaer Garage
ein Auto zu stehlen, von dem Wäch-

ter an beiden Beinen durch Schüsse
verwundet.

Beschweren sich über Ttraßenbahn'
dienst.

Die Straßenbahnkunden der Süd-
seite haben sich beschwert, daß es fast

unmöglich ist. Straßenbahndicnst
nach den Schlachthausdistrikten zwi-

schen 6 und 7 Uhr morgens zu er-

halten. Die Wagen . sind, ehe sie den

Umstcigeplatz an der 21- - und N
Straße erreichen, immer ganz

und die Leute müssen mei-

stens über eine halbe Stunde warten.
Viele müssen sogar zu Fuß zur Ar-

beit gehen. -

Vom Straßenbalmverhör iu 5lansas
City.

Stadtanwalt Lmnbert von Oma-- a

fagte bei dein Verhör der Stra- -

ßenbahngesellschaft in Lkansas City
am Freitag aus, daß die gewässer-
ten Aktien" der Omaha Straßen
bohngcsellschaft in die Kasse zurück-

gezogen werden und das so ersparte
Geld für die Bezahlung der lau-
senden Ausgaben bcnützt werden
sollte. Er ersuchte die Kriegs
Arbeitsbehörde bezüglich der Fahr
raten nichts zu unternehmen, son
dern die Ratenfrage der Nebraska
Staats Eismbahnkommission zu
überlassen.

Tcr RechtSbeirat der Gesellschaft

legte Beweise vor, daß die Omaha
Straßenbalinangeslelltm mehr Lohn
erhielten, als die Angestellten in an
deren Städten in; Durchschnitt n.

und er mtmarf ein dufte
res Bild der Zikunst der Gesell

schast; wenn eine Lohnerhöhung
ohne Fahrratencrk.öhung angeordnet
werden sollte. Die Aufrechterhaltung
deZ Siraßenbahndicnstes wäre je-

doch eine Notwendigkeit wegen der
beiden bei Omaha gelegenen Forts.
Die vor den Untersuchungsbeamten
Rayinon Swing und Edwin New-dic- k

gemachten. Aussagen werden am
Montag der L!r'egs.Arbeitsbchörde
in Washington vorgelegt werden- -

Gute bis beste Feeders. 11.00
12.50.
Mittelmäßige. 9.0011.00.
Gewöhnliche, 6.509.00.
Gute bis beste Stockers, 9.50
11.50.
Stock Heifers. 8.009.50.
Stock Kühe. 7.258.50
Bulls und Stags, 9.5012.00."
Veal Kälber. 7.0013.50.

Schweine Zufuhr 7.300; Markt 20
35c hhoer.
Höchster Preis, 18.50.

Schafe Zufuhr 10,500,, Markt fest.
Gute biZ beste Lämmer, 17.00

18.50.
Gute bis beste Mutterschafe 11.00

12.15.
Jährlinge, gute bis beste. 13.00

14.50.

Mittelmäßige Jährlinge, 12.75
13.00.
Gewöhnliche Jährlinge, 12.75
13.00.
Gute bis beste Widders, 11.00--.
12.25.
Gute bis beste Jährlinge, 16.00

17.50.
Frühjahrs-Lämm- er 16.0018.50,
Geschorrcne Lämmer 15.75
16.50.
Höchster Preis für Lämmer 18.75
Feeder Lämmer, 15.2516.25.

Kausas City Marktbericht. ,

.Kansas City, Mo., 22. Juli.
Riiidvieh Zufuhr 21.000; Markt,

beste fest.-- höchster Preis 18.00.
Schweine Zufuhr 9,000: Markt 15

25c höher.
Durchschnittspreis, 18.0018.40.
Höchster Preis. 18.55.

Schafe Zufuhr 8.000; Markt fest
und 25c niedriger.
Lämmer, höchster Preis, 18.00.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, Mo.. 22. Juli.
Rindvieh Zufuhr 4,000; Markt fest

höchster Preis. 17.90.
Schweine Zufuhr 7,000; Markt 20

30c hoher.
Durchschnittspreis. 18.1518.50.
Höchster Preis. 18.50.
chafe Zufuhr 1.500 Markt 25c
höher; Lämmer fest.

Chicago Marktbericht.

Chicago, Jll.. 22. Juli.
Rindvieh Zufuhr 21,000; Markt

schwach.
Schweine Zufuhr 38,000; Markt

meistens 15 20c höher.
Durchschnittspreis. 18.50- - -- 18.90.
Hochsier Preis, 19.05.

Schafe Zufuhr 15,000; Markt fest
und stärker.

Omaha Getrcidemarkt.
Weizen

Nr. 1 Hart 2.002.22.
Nr. 2 Hart 2.192.20.
Nr. 3 Hart --2.182.19.
N. 4 Hart 2 142.18.
Nr. Gemischt 2.19.
Nr. 2 Gemischt 2.20.
Nr. 4 Frühjahrs 2.07.

Weißes Corn
Nr. 2 1.871.90.
Nr.3 1.83-7-1.8- 5.

Nr. 4 1.75.
Nr. 5 1.55.
Nr. 6 1.471.48.
Sample 1.30.

Gelbes Corn
Nr. 1 1.53.
911 r 9. 1 m 1 r.o

.x .v i
Nr. 3 1.501.52.
Nr. 4. 1.45.
Nr. 5 1.40.
Nr. 6 1.30.
Sample 1.151.20.

Gemischtes Corn
Nr. 3 1.48.
Nr. 4 1.42.
Nr. 6 1.35.
Nr. 6 1.301.82
Sample 1.05 1.25.

Weißer Hafer
Nr. 2 734.
Nr. 3 7314.
Sample 72.

Äjfiflcn und Gerste Keine Verkant


